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Dritter Vernetzungsworkshop

Umland › Burgwedel › Burgwedel will Pendler aus dem Auto locken

Burgwedel.

Burgwedel

Burgwedel will Pendler aus dem Auto
locken
Starke Firmen bescheren Burgwedel einen immer stärkeren Pendlerstrom. Umweltverträgliche
Alternativen zum motorisierten Individualverkehr sucht jetzt das vom Bund geförderte Projekt
„mobil ans #werk“. Mit Kind und Rossmann sind die Big Player der örtlichen Wirtschaft mit an
Bord.

Damit Burgwedel nicht

irgendwann im Berufsverkehr erstickt,

ziehen Stadtverwaltung, örtliche

Unternehmen, Wissenschaftler,

Verkehrs- und Stadtplaner jetzt an einem

Strang. Sie wollen umwelt- und

sozialverträgliche Alternativen zur

Automobilität entwickeln – orientiert am

lokalen Bedarf in Burgwedel und zugleich

beispielhaft für andere Standorte. Mobil

ans #werk heißt dieses Projekt, das mit seinem kooperativen Ansatz bei
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Umland › Burgwedel › Burgwedel: Projekt mobil ans #werk stellt erste Ergebnisse vor

Großburgwedel.

Burgwedel

Mobilität in Burgwedel: Erste
Zwischenergebnisse der „mobil ans
#werk“-Umfrage liegen vor
Wie sieht die die Mobilität der Zukunft aus? Dieser Frage widmet sich das Projekt „mobil ans
#werk“ – und befragt dafür die Burgwedelerinnen und Burgwedeler. Nun gibt es bereits erste
Zwischenergebnisse.

Mit einem kleinen Stand

an der Von-Alten-Straße hat das Projekt

„mobil ans #werk“ am Donnerstag die

Umfrage zur Mobilität in Burgwedel

beworben. Dabei beantworten die

Teilnehmerinnen und Teilnehmer Fragen

zu ihrem Arbeitsweg und anderen

Strecken, die sie im Alltag zurücklegen.

Auch Verbesserungsvorschläge zur

Infrastruktur in Burgwedel können sie bei

der Umfrage angeben. Mit den erhobenen Daten erarbeitet die Initiative

ein Leitbild zur Verbesserung der Mobilität in der Stadt.

Lesen Sie auch
• Projekt „mobil ans #werk“ startet Umfrage zur Mobilität

• So funktioniert die Umfrage zur Mobilität von mobil ans #werk

Aus den Angaben der bislang 60 Teilnehmerinnen und Teilnehmer

konnten Lisa Nieße, Marcel Jürgens und Philipp Koch von dem

Stadtplanungs- und Architekturbüro Plan Zwei bereits einige

potenzielle Baustellen entnehmen. So müssten die Gewerbegebiete

ohne Auto besser erreichbar sein und mehr Fahrradwege eingerichtet

werden. Besonders am Bahnhof gebe es Handlungsbedarf. Bislang

hätten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sich unter anderem mehr

Sicherheit für Radfahrer am Gelände und mehr Beleuchtung und Grün
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Großburgwedel.

Burgwedel

„Mobil ans #werk“: So funktioniert die
Umfrage zur Mobilität
Vergangene Woche hat das Projekt „mobil ans #werk“ eine Umfrage zur Mobilität in Burgwedel
gestartet. Wir haben sie getestet – und sind nach einem kniffeligen Start auf eine einfache
Bedienung und teils überraschende Fragen gestoßen.

Vergangene Woche ist in

Burgwedel die interaktive Onlineumfrage

des Projekts „mobil ans #werk“ zur

Zukunft der Mobilität in der Stadt

gestartet. Bislang haben sich (Stand 28.

Oktober) 62 Personen daran beteiligt. Für

die Umfrage müssen sich Bürgerinnen

und Bürger zwar etwas Zeit nehmen,

nach einem hakeligen Start ist die

Bedienung aber einfach. Wir haben es

auch ausprobiert.

Am Anfang fragt das Programm, ob die

Teilnehmerinnen und Teilnehmer in

Burgwedel wohnen, von dort aus pendeln

oder nach Burgwedel zur Arbeit fahren.

Als Beispiel nehmen wir einen Weg vom

Wohnort Hannover zur Arbeit nach

Großburgwedel in die Redaktion. Dafür

muss erst einmal der Fahrweg (schwarze

Linie) eingezeichnet werden.

Linie kann nicht ums Eck gezogen werden
Doch das harkt: Die Linie kann auf der Karte nicht um die Ecke gezogen

werden. Die Punkte werden immer neu gesetzt, egal wie häufig man
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Umland › Burgwedel › Staus und Busse in Burgwedel: Projekt mobilanswerk soll Pendlern helfen

Wettmar.

Burgwedel

Projekt „mobil ans #werk“: Stadt Burgwedel
sammelt Ideen für den Pendelverkehr der
Zukunft
150.000 Euro hat die Stadt Burgwedel an Fördergeld erhalten, um in den nächsten neun Monaten
ein Konzept aufzustellen, das den Pendlerverkehr zukunftsfähig macht. Auch Bürger sollen dazu
bald befragt werden.

Wie kommen Mitarbeiter von Burgwedeler Unternehmen in

Zukunft ohne Staus zur Arbeit? Wie lässt sich der Pendlerverkehr

reduzieren? Und wie umweltschonende Lösungen finden, damit nicht

jeder im eigenen Auto zur Arbeit fährt? Erste Überlegungen haben

Vertreter der Burgwedeler Stadtverwaltung, örtlicher Unternehmen

sowie Verkehrs- und Stadtplaner und Wissenschaftler beim Auftakt des

Projektes „mobil ans #werk“ am Freitag im Dorfgemeinschaftshaus

Wettmar gesammelt. Carsharing, autonome Busse und eine bessere

Taktung des ö!entlichen Nahverkehrs sind erste Idee, die zu einer

Verbesserung des dichten Straßenverkehrs beitragen würden – soweit

sind sich schon einmal alle einig.

„Eine Person im Auto kann nicht die Zukunft
sein“
„Eine Person im Auto kann nicht die Zukunft sein, dann würden alle

noch mehr im Stau stehen“, sagte Meike Levin-Keitel von der

Universität Dortmund, die zusammen mit Stadtplanerin Lisa Nieße und

Burgwedels Wirtschaftsförderin Anja Hansch das Projekt leitet. Sicher

sei, dass zum ö!entlichen Nahverkehr andere Angeboten kommen

müssten.

Im Rahmen des bundesweiten Zukunftswettbewerbes

„#mobilwandel2035“ konnte Burgwedel mit der Projektskizze „mobil
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Online-Workshop und Miroboard
• Einbindung kommunaler Akteure für 

ganzheitliches Zielbild
• Ressortübergreifende Ansätze für neue 

Mobilitätssysteme und digitalbasierte 
Arbeitsformen identifizieren

• Kommunales Interesse für Themenbereich 
und Zukunftsaufgabe anstoßen

• Gemeinsame Arbeit an einem Miroboard

Highlight: Workshop Kommunalverwaltung Burgwedel
Dritter Vernetzungsworkshop
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Zielbild und Herausforderungen
Dritter Vernetzungsworkshop

Herausforderungen in der Erarbeitung des Zielbildes
• Viele Perspektiven zu kombinieren
• Akteure haben noch kein Verständnis von einem gemeinsamen Zielbild
• Interne Diskussion über normative und prognostische Vorgehensweise

Zeitsprung nach 2035
• Viele Perspektiven kombinieren und Argumentationen auf sehr unterschiedlichen Ebenen 

integrieren (kleine Maßnahmen in übergeordnete Strategie übersetzen)

Unterschiede zu kurz/ mittelfristigen Planungen und Konzepten
• Abhängigkeit vom MIV nicht einfach durch Erweiterung von Alternativangeboten zu lösen -> 

braucht Veränderung der Mobilitätskultur
• Wichtiger Ort: Bahnhof – Umbau ist kurzfristig geplant, langfristige Perspektive muss damit 

koordiniert werden
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Offene Fragen und Backcasting
Dritter Vernetzungsworkshop

Backcasting
• Übergeordnete Transformationsziele sind Teil unserer Vorschläge
• Zieldefinition ist von weiteren Beteiligungsschritten abhängig (Workshop mit Unternehmen, 

politischer Arbeitskreis, Commitment für die Umsetzung)


